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1912 Bemerkungen zu den „Details biologiques sur la Phytomyza du Thal»
ictrum par F. de Rougemont."
Mitt. Schweiz, entom. Ges. Bd. 12, H. 3, p. 85-87.

1914 Ergebnisse eines dem Sammeln von Dipteren gewidmeten Aufenthaltes
auf der Balearen-Insel Mallorca, 1.-21. Mai 1908.
Mitt. Schweiz, entom. Ges. Bd. 12, H. 5 u. 6, p. 309-312, mit 3 Tafeln.

1917 Mitteilung über eine seit kurzem genauer bekannt gewordene Raubfliege
der Schweiz (Cyrtopogon platycerus Villeneuve).
Verhandl. Schweiz, natf. Ges- Jahresversammlung in Zürich, 2. Teil,
p. 274-275.

1919 Cyrtopogon platycerus Villeneuve.
Mitt. Schweiz, entom. Ges. Bd- 13, H. 1, p. 54-59, mit 3 Tafeln.

1921 Über Fliegenpuppen, welche an einem menschlichen Schädel haftend ge¬
funden wurden.
Mitt. Schweiz, entom. Ges. Bd. 13, H. 3 u. 4, p. 114-116.

Zum Redaktionswechsel und anderes.

Mit diesem Heft I beginnt der XV. Band unserer „Mitteilungen",
obgleich der XIV. Band mit dem am 51. März 1930 erschienenen
Heft 6 noch nicht abgeschlossen ist. In diesem wurde mit der Ver=
öffentlichung einer umfangreichen Arbeit von Herrn C. Vorbrodt
über „ Tessiner* und Misoxer Schmetterlinge" begonnen. Unsere
finanziellen Mittel gestatten nun leider nicht, diese Publikation in
rascher Folge erscheinen zu lassen, es sei denn, daft wir alle üb«

rigen Beiträge für die Mitteilungen auf mindestens 2 Jahre zurück5
legen. Dadurch kämen wir mit unseren Publikationen, namentlich
auch mit der Veröffentlichung der Berichte über unsere Jahresver=
Sammlungen und derjenigen unserer Sektionen in einen kaum mehr
einzuholenden Rückstand.

Andererseits sollte die Arbeit Vorbrodt in lückenloser Folge
erscheinen, ansonst ihr Gebrauch als Nachschlagewerk sehr er»
schwert würde. Daher besohloft der Vorstand, die Fortse^ungen
der Vorbrodt'schen Arbeit als Schluß von Band XIV zu betrachten
und mit dem übrigen druckbereiten Material und unabhängig von
jenem den Band XV zu beginnen.

Diese Lösung beansprucht nun aber unsere Mittel in aufter*
ordentlichem Mafte und zwar derart, daft wir ihr nicht gerecht
werden können, ohne tatkräftige finanzielle Unterstützung seitens
unserer Mitglieder und Sektionen, an deren offene Hand wir
hiermit appelliert haben möchten?



Bereits sind uns an die Publikation Vorbrodt von Herrn Rob.
Biedermann in Winterthur Fr. 300.— zugesichert worden und
auch der Verfasser selbst will uns in verschiedener Weise entgegen»
kommen. Da die Drucklegung des ganzen Werkes jedoch eine
Ausgabe von weit über Fr. 3000.— erheischt, sind wir für diese
Publikation auf weitere freiwillige Beiträge angewiesen?

Auf Ende Dezember 1929 hatte unser bisheriger Redaktor, Herr
Dr. Steck in Bern, schriftlich seinen Rücktritt erklärt und damit seine
Aussage anlässlich der Jahresversammlung in Basel vom April 1929,
das Amt nur noch für ein Jahr behalten zu können, bestätigt.
Herrn Dr. Steck sei auch an dieser Stelle für seine uneigennützige
25 jährige Tätigkeit als Schriftleiter unserer Gesellschaft der Dank
ausgesprochen.

Nun tritt mit dieser Nummer sein Nachfolger, Herr H. Kutter
in Flawil, seinen Wirkungskreis an. Er wird sich bestreben, die
Zeitschrift möglichst vielseitig zu gestalten, um so allen Wünschen
und Interessen gerecht zu werden und andrerseits für deren regel»
mäßiges periodisches Erscheinen (alle 3—4 Monate ein Heft)
besorgt sein. Voraussetzung für die Durchführung dieses Programms
ist naturgemäß eine rege Anteilnahme an der Zeitschrift seitens
unserer Sektionen und Einzelmitglieder und zwar sowohl in ma»
terieller, wie auch in ideeller Beziehung. Letzteres durch Belieferung
der Redaktion mit genügend Originalarbeiten aus den verschie»
densten Gebieten der Entomologie. Willkommen sind nicht nur
gröftere wissenschaftliche Abhandlungen, sondern gleichermaßen
auch kurze Einsendungen über biologische und andere Beobach»
tungen und Erfahrungen. Sie alle dienen der wissenschaftlichen
Erkenntnis und sind als Bausteine zu unserer Landeskunde einzu»
schälen und zu würdigen 1

Die Redaktionskommission.

Bericht
über die

Jahresversammlung der Schweiz. Entomologischen Gesellschaft

Samstag, 10. Mai 1950 in Genf (Hörsaal 20 der Universität).

Der Präsident, Herr Dr. Thomann in Landquart, bemerkt in
seinem Eröffnungswort, daft 44 Jahre verflossen seien, seit
unsere Gesellschaft in der schönen Rhonestadt getagt habe. An»
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